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Ergebnisse der Unfallversicherung
Im Jahr 1890 waren 64 gewerbliche und 48 land

wirtschaftliche Berufsgenossenschaften und 316 staatliche
Behörden in Thätigkeit um die gesetzlich Versicherung der
Arbeiter gegen Unfälle im Betrieb durchzuführen Als diese
Unfallversicherung im Jahr 1885 eingerichtet wurde be
trug die Zahl der Berufsgenossenfchaften 57 sie hat sich
also in diesen sechs Jahren nahezu verdoppelt

Die Unfallversicherung ist allmälig über den Kreis der
industriellen Arbeiter Hivaus auch auf die Seeleute die
land und forstwirthschaftlichen bei Tiefbauten in Regte
Reichs und Staatsbetrieben c beschäftigten Arbeiter aus
gedehnt worden 1885 waren 3251336 Personen ver
sichert 1890 dagegen 13 619 750 ooer reichlich der vierte
Theil der Bevölkerung Deutschlands Nunmehr steht noch
die Ausdehnung auf Handerk und Hausindustrie bevor
Dementsprechend erhöhten sich auch die Aufwendungen aus
diesem Zweige der Versicherung Es wurden an Ent
schädigungsbeträgen gezahlt

1886 1887 1883 1S89 1890
1 92 S,93 9 68 14,46 20 32 Millionen Mark

Im Ganzen sind m den ersten füns Jahren seit die
Anfallversicherung besieht den versicherten Arbeitern aus
dieser Einrichtung bereits 52,3 Millionen Mark zu Gute
gekommen

Der Reservefonds hatte Ende 1890 die Höhe von
A5,3 Mill Mark erreicht

Wie bekannt weiden alle Kosten dieser Versicherung
lediglich von den Arbeitgebern getragen Dieselben haben
somit zu Gunsten des Arbeiterstandes d h abgesehen von
den verschiedenen Verwaltungskosten zur Unfallversicherung
seither geleistet
zu Entschädigungsbeträgen 52,3 Millionen Mark
zum Reservefonds 55,9oder zusammen 03 2 M ll oneir Mark
eine Summe die um so mehr ins GewiHl fallt als in
derselben Zeit die Krankenversicherung durchgeführt und
die Jnvaliditäts und Altersversicherung eingerichtet worden
diese drei Zwe ge unter Heranziehung der Arbeitgeber mit
ze einem Diittel der Kosten In Ansehung dreier Opfer
ist namentlich zu beachten daß gerade von 1836 bis 1890
die Löhne überall beträchtlich gestiegen sind Man wird
somit nichts weniger behaupien können a s daß diese dem
Arbeitgeber auferlegten Lasten etwa auf den Arbeiter ab
gewälzt worden wären

Die Verwaltungs kosten und sonstigen Ausgaben
beziffern sich wie folgt

1890 wehr als 1888Laufende Verwaltung 4 835 670 Mk 481446 Mk
Anfalluntersuchung und Ver

hütung Schiedsgerichte c 1 472 676 119 3W
zusammen also 6 208 346 Ml 600 756 Mk

Angemeldet wurden im Lauic oes Zuhres 1v90 rund
Z00000 Unfälle Laut Statut der B rutsgenvsfen chaften
sollen zwar alle Unfälle an die G nosstnschatten mit
getheilt werden es besteht jedoch dre Vermuthung daß
Viele zweifellos nicht entschädigungSpfl chuge Unfälle auch
Nicht angemeldet werden daß alio sie Zahl der wirklich
eingetretenen Unfälle mit diesen 200 000 nicht annähernd

111 356
168,060

5,535

erreicht ist Aus den angemeldeten neuen Unfällen wurden
42 038 neue Entschädigungen als pflichtig und fällig fest
gestellt Die übrigen angemeldeten Unfälle waren sl o
entweder ohne Folgen für die Erwerbsfähigkeit oder die
Folgen waren im Verlauf der ersten dreizehn Wochen
überstanden Für dieses erste Vierteljahr versorgen be
kanntlich die Krankenkassen den verletzten Arbeiter

Unter den neuen angemeldeten Unfällen waren 6047
mit tödtlichem Ausgang und allein aus diesen neuen
Todesfällen wurden Renten zugesprochen an 3687 Wittwen
7348 Kinder und 302 Eltern bezw Großeltern der Ver
unglückten zusammen also an 11337 Hinterlassene

Außerdem befinden sich unter den neuerdings Verun
glückten 2708 die als dauernd und völlig Erwerbsunfähige
fortan versorgt werden

Einschließlich der aus früheren Jahren noch vorhandenen
Anspruchsberechtigten wurden im Jahr 1890 versorgt
81,526 Erwerbsunfähige mit insgesammt 13,533550 Mk

12 435 Wittwen 1 586,01224,752 Waiien 2,383,16938 Eltern Großeltern 124,353
3,8 7 Frauen i l
7,902 Kinder151 EUern cj zferletzA r

Sodann wurden Kapitalabfindungen gezahlt an
536 Wittwen bei der Wiederverheirathung

insgesammt 243 231 Mk
135 Ausländer 124,466Endlich sind für 1890 verrechnet für

19,797 Personen Kosten des Heilverfahrens
insgesammt 819 054 Mk

7,757 Personen Krankenhauskosten 931 181
6,014 Getödtere Beerdigungskosten 279,842

Alle diese Aufwendungen waren ja vor der Einrichtung
des Versicherungszwanges ebenfalls nöthig Wieweit aus
freiwilligen Leistungen der Betriebs Unternehmer oder auf
Grund des Hafipflichtgefetzes im mehr o er minder lang
ttierigen Prozeßverfahren die Mittel dazu gewonnen
wurden lätt sich niemals genauer feststellen Gewiß ist
nur daß einencht geringe Zahl der Verletzten oder Hinter
lassenen auf die eigenen Ersparnisse oder auf die
Armenpfl ge angewiesen war um in schwerer Sorge ihre
Existenz fristen zu können

Heute genießen sie einen gleichmäßig begründeten recht
mäßig erworbenen Anspruch auf Rente und Ent chä igung
Einem Vortrag den Landesrath Hansen in Kiel im
dortigen nationalliberalen Verein gehalten entnehmen wir
über die Bedeutung und das Wesen der Unfallversicherung
folgende praktisch zusammengestellte Uebersicht

1 Die Sicherstellung trifft alle Unfälle d e dem Arbeiter
im Betriebe zustoßen Od ein Ve chulderr dcS Arbeitgebers
und Selbst des Arbeiliretm s vorliegt oder nicht iomrm nicht
rn Betracht Selbst Fohrläistgkeit und gar grvbs Fahrlässig
keit auf Seiten des Arbeiters hebt sein Recht auf den Renten
anioruch nicht aw

2 Die Fm sorge tritt ohne unmittelbaren Antrag der Be
troffenen ein Die Beru genvffenschatten cder a verwetten
Avsführungsbehörden nehmen nch von selbst leiner oder
seiner er cdt gien Argehöriaen an

3 Der An pruch richte si d nicht gegen den einzelmn Arbeit
geber sondern gegen die Gern sferria oft Man hat eS al o
nirgends mit mangelnder Zahlungsfähigkeit ein,s Arbeitgebers

sondern überall mit einer durchaus leistungsfähigen Körper
schaft zu thun Noch ein Anderes von großer Wichtigkeit
hängt hiermit zusammen Der Geltendmachung des Anspruchs
fehlt jede Spitze gegen einen bestimmten Arbeitgeber

4 Die Unfallversicherung erfordert keine Beitragsleistung
auf Seiten der Arbeiter sie hat den Grundsatz wahr gemacht
daß unmiiielvar das Unternehmen der Unternehmer für die
im Berufsleben vorkommenden Unfälle einzutreten hat

5 Die Unfallversicherung bietet den Arbeitern oder deren
Angehörigen bei Unfällen nicht etwa eine meist nur vorüber
gihenden Zwecken dienende einmalige Abfindung sondern
sichert ihnen eine fortlaufende Rente in einer bescheidenen An
sprüchen durchweg genügenden Höhe

6 Die Unfallversicherung bildet ein Glied eines umfassende
Systems der Arbeiteriürsorae sie schließt sich einerseits der
Krankenversicherung an und findet nach der andern Seile hm
in der Anvalidttäts und Altersversicherung ihre Egäizung

7 Die Unfallversicherung n mmt für ihre Durch ührung auch
die Mitwirkung der Arbeiter in Anspruch obwohl diese außer
halb jeder Bertragspflicht strhen Die Mitwirkung der Ar
beiter geschieht in den Schiedsgerichten und der der Berathung
über den Erlaß und die Abänderung von Unfallverhütungs
vorfchristen

8 Das Unfallversicherungsgesetz hat den Erlaß von Unkall
verhütungsvorschriften für nahezu alle Gewerbzweige welche
der Bersicherungspfl cht unterliegen zur Folge gehabt Damit
ist auf e ire Verringerung der Betriebsunfälle eingewirkt

5 Die Unfallversicherung macht die Kräfte des Arbeiter
standes für andere seinem Wohle dienenden Aufgaben frei
nachdem derselbe auf diesem Gebiete sich der denkbar größten
Sicherheit erfreut

DenSschland
X v Berlin 19 Januar Die in vielen Blätter

enthalten Mittheilung der Kaiser habe bet dem Empfang
des Präsidiums des Abgeordnetenhauses der sichern Er
wartung Ausdruck gegeben dasVolksichulgesetz werde
zu Stande kommen wird uns zuverlässig als irrig be
zeichnet Der Kaiser hat diesen Gefitzentwurf m besonder
gar nicht berührt sondern nur im Allgemeinen die Hoffnung
auf einen ersprießlichen Verlauf der Session ausge
sprochen

Die ursprünglich für Mittwoch in Aussicht ge
nommene Berathung des schweizerischen Handels
vertrags hat wegen Erkrankung des Geh Rath Huber
verschoben wklden müssen und wird jedenfalls nicht vor
Fretiag vorgenommen werden können

Für die bevorstehende Ersatzwahl zum Land
tag in der Stadt Hannover an Stelle des Herrn
Tramm ist Herr Wall brecht Candidat der national
liberalen P irre gewählt

I v Berlin 19 Januar Angesichts des starken
Wideripruchs der sich von allen Seilen gegen den Zed
litz jchen Volks sch ulgefetzen twurf erhebt und der
großen Erregung die bereits daraus erwachsen ist und
noch mehr erwachsen wird dürste das Gerühl sehr ver
breitet fein daß der gegenwärtige Augenblick ungewöhn
lich tief auf ewühlter confeisioneller G genfötze überh upt
für die Löiung so schwieriger Punzipiemragen nicht
zweckmäßig gewählt ist Der Versuch in Zeiten so hoch
gestiegener Ansprüche und einer so gewaltigen Macht des
Ultramontanrsmus die bedeutsamsten Fragen der Volks
erziehung im Einvernehmen mit der kaiholischen Kirche zu
regeln erscheint uns von vornherein als ein Fehler un

Nachdruck verboten,

W Wer suhnss
Roman von E Velv

So anders so anders
Ein Haus unter dem Berge der Sommers grün und

Winters weiß schimmerte an dem nicht 0 viele Menschen
vorbei gingen wie hier über den großen Platz und
eben an kling klang der Schmiedehammer
Ausgemalt hatte sie sich das mt früher in ihren

Gedanken und dann verstohlen dazu eine Melodie auf
den Lippen gehabt Mein Lebster ist tm Dorf der
Schmied

Ein spottender Ton erschreckt bückte sie empor Anton
Dill stand an der Thür hatte sie denn etwa die alte
jraute Melodie laut genügen

Wieder geträumt mein Schätz fragte er peränch
los aus sie zukommend und vor dem Tischranoe ihr
gegenüber stehen bleibend

Sie ließ die Arme sinken und sah ihn unsicher an
Darf man fragen warum fetzte der Kaufmann hinzu

und knisf die Augen zusammen
Lene faßte nach dem Nähzeug eine Antwort konnte

sie ja nicht gebe weil sie nicht zu lüge vermochte
die Wahrheit aber st wußte wohl daß ihr oie ver
rätherriche Gluth in die Wangen gestiegen war Und er
hatte fo scharfe Augen

Nun beliebt s nicht oder srll ich nachhelfen
fragte er und zog einen Stuhl in ihre Nähe

Anton was quälst Du mich, murmelte das geärrgs
stigte Weib

Ec lachte schr ll Eine Wette könnt s gelten
S e preßte die L ppen fest auseinander sah in ihren

Schaoß

Hundert Mark auch taufen Nur daß K iner mit
hält, rief der Kaufmain D m allen Liebsten grll s
was em Liebsten im Armenhaus

Sie hob die Bücke Ernst Hormann war immer der
Gegenstand feiner Si chel,eden aber der Nachsatz
konnte Den doch ricyt t ffen

W e leicht es ihrem PliNiger wurde die Gedanken von
ihrem unschuldigen Gtsi ie abzulesen

W ll s nicht stimmen mnn Engel und es ist doch
so Mein Liebster ist m Dorf der Schmied das sollst
Du ja ehemals gern gefundn haben heut w ll S frei
lch r cht mehr kloppen Uker wenn Du m r etrem recht
zärtlich n Kuß giebst bring ich schon auf d e alte Melo
die einen neuen V rs fertig Mein Liebster sitzt tm
Armenhaus

Du lügst sagte sie das kann nicht wahr sein
Er ballte plötz ich d e Faust und hielt sie hr drohend

vor das erbleichende Gesicht Siehst Du daß ich Dch
habe Brauche nicht einmal Namen zu nennen und der
Vogel sitz doch schon in der Schlinge Aber Dun Ge
thu spar nur wahr rst s doch seit heute Mittag ist
Einst Boimann t s Armenhauses

Barmherziger Got und dann umklammerte sie seinen
A m We ging s zu jag s nur das ist ja schlim

mer al der Tod das ist ja gleich wie das Zuchthaus
in den Augm der Leme

Er grinste sie au
Fr lich rmine gute theilnahmsvolle L ne so ist

es anch Und rch war ebenfalls theilciahmsvoll und
woule Lich nicht eher irgend etwas davon hören lassen
eh s sicher war I tzt sitzt er aber drin der schöne
Täuberich und wird dahin nun wohl gerade keine
Taube locken Buch wollie ich mir den Genuß nicht ent
gehen lass n Dich selber mit dieser intcress n en That
fache w konnt zu machen

Barbar
Im Gegentheil mein Eigel Es konnte Dir s Ze

m N im Laden mittheilen und Däne schwachen N roen
hänen es nicht ertragen, höhnte er So vom liebe
vollen Galten

Sie ging mit gerungenen Händen im Z mmer auf und
ab plötzlich blieb sie vor hm stehen

Niemals niemals hätt rch S einem Andern geglaubt
aber von Deinem Gesicht lese tch s sagte si schaa

d rnd
Was Du Alles gelernt hast, spottete er
Ich weiß uch daß Du Antheil daran hast daß es

so gekommen ist fuhr ste fort Hier drinnen fagt s
mir eine Stimme

S eh doch si h doch Anton Dill stich einen
pfeifenden Liul aus Ueber das Wie des Ecergmss S
plagte sie sich aber noch fchüttrlte enolcch den Kopf uno
jagte wie zu den Wänden hin



Schaden Wir können uns gegenwärtig wenigstens keine
Lösung vorstellen welche eine dauernde Beruhigung und
Befriedigung in Aussicht stellt Sollte wirklich eine hoch
konservativ klerikale Majorisirung auf Grund des Zedlitz
schen Entwurfs zu Stande kommen was wir indessen
noch für keineswegs ausgemacht halten so würde das
unausgesetzte Ankämpfen des liberalen Bürgerthums gegen
ein solches Gesetz dte unausbleibliche Folge sein und
über die Macht dieses Faktors in unserm öffentliche
Leben darf man sich doch auch keiner Täuschung hin
geben Ein Schulgesetz nach liberalen wünschen zu
Stande zu bringen kann man andererseits unter den
gegenwärtigen Umständen auch nicht hoffen Bet solcher
Sachlage bietet der Versuch das Verhältniß von Staat
und Kirche auf dem Gebiet der Volksschule zu regeln
von vornherein keine Aussicht auf irgend einen haltbaren
Erfolg die Kämpfe würden nicht zur Ruhe kommen sie
würden nur noch mehr angefacht werden Der gegen
wärtige Zeitpunkt heftig erregter konfessioneller und kirch
licher Gegensätze scheint uns daher durchaus ungeeignet
für ein solches Werk welches doch naturgemäß die Ab
ficht haben muß Frieden und Beruhigung zu bringen
Warum gerade jetzt alte vieldeutige Verfassungsbestim
mungen bei deren Erlaß ganz andere Anschauungen
herrschten aus ihrem Schlummer wecken Es hat sich
mit der Zeit wenn gesetzliche Bestimmungen fehlten eine
Verwaltunvspraxis herausgebildet bei der die Schule und
dte Interessen des Staates bestehen können Wir ziehen
diesen Zustand einem verfehlten Gesetz entschieden vor
Es wäre vielleicht wohlgethan und würde einen ersprieß
lichen Erfolg in Aussicht stellen wenn man sich für jetzt
unter Ausscheidung der großen Prinztpienfrageu auf die
Regelung der mehr äußerlichen Verhältnisse der
Schule Lehrerbesoldungen Vertheilung der Schullasten
zwischen Staat und Gemeinde u dgl beschränkte Hierüber
würde die Regierung voraussichtlich zu einer Verständi
gung mit einer großen Mehrheit der Volksvertretung ge
langen können

Der Reichsanzeigcr schreibt Die Ausführung der
Cirkular Verfügung vom 18 Mai 1872 hat zu Unzu
träglichkeiten geführt als durch das Reisen der aus
wärtigen Schüler nach dem Schulort zum Schluß
der Ferien die Sonn und Feiertagsheiltgunc
nicht selten beeinträchtigt der Besuch des Gottesdienstes
durch die Schüler erschwert und die betreffenden Familien
in gewisse Umuhc versetzt wenden Aus diesen Gründen
ist es bereits drei Provinzial Schulcoll/gien nachgelassen
im wesentlichen zu der Ordnung von 1853 zurückzukehren
Um eine gleichmäßige Regelung der wichtigen Angelegen
heit herbeizuführen hat der Minister der geistlichen zc An
gelegenheiten unter Aufhebung der Verfügung vom 18 Mai
1872 allgemein bestimmt daß soweit nach der bestehenden
Ferienordnung für höhere Schulen der Schulschluß un
mittelbar vor einem Sonn oder Festtag eintritt fernerhin
der Unterricht überall am Tage vordem Sonn oderFest
tage Mittags 12 Uhr geschlossen werde und den Directoren
bezw Rektoren es überlassen bleibe in denjenigen Fällen
in welchen ein Schüler an dem betreffenden Nachmittag
seine Heimath nicht mehr erreichen kann Ausnahmen ein
treten zu lassen Was den Wiederbeginn der Schule be
trifft so ist ebenmäßig bestimmt worden daß soweit nicht
besondere Verhältnisse z B der Eintritt der beweglichen
Feste eine andere Anordnung nöthig machen für die
Rückreise der Schüler zvm Schulort jedesmal der erste

Er hatte ja selber ein Haus
Verschuldet setzte Anton hinzu Und Jemand der

rin Interesse daran hatte ihn nicht mehr im Orte zu
sehen kauite die Forderungen und ließ sich das Haus
dafür zuschreiben

Das warst Du und ihre blauen Augen öffneten
sich weit

Und dieser selbige Mann sperrte die Schloßschmiede
an dem Tage wo sie den Schmied oben losließen und
setzte sei e Habseligketten auf dte Straße

Dieser Schutt warst Du
Bormanns Ernst ging ins Armenhaus das ist noch

mehr wie in die Fremde wohin ich ihn haben wollte
das ist aus der Welt r ef der Kaufmann sprang vom
Sitz empor und kam auf Lene zu

Nun sing nur Mein Liebster sitzt im Armenhaus
da ist der Klapperkasten sing sag ich

Sie blieb unbeweglich Daß Du Dich solcher That
rühmen magst

Er hat Dir nachgestellt
Das ist nicht wahr gab sie ruhig zurück
Nun wenn Du s anders willst ist s mir auch recht

etwa so Du läufst ihm nach
Anton Dill sagte Lene weiter nichts aber ein Aus

druck echter Frauenwürde verbreitete sich über ihr Gesicht
Daß sie nicht weinte nicht zusammenbrach so ungeahnt

hoheitsvoll erscheinen konnte das ärgerte ihn
Sollst mich kennen lernen rm rmelte er die Fäuste

ballend sollst sehen daß ich mich nicht zum Hahnrei
machen lasse

Sie wanvte ihm wortlos den Rücken und ging nach
der Thür des Nebengemachs Mit einem Sprunge war
er ihr nach und rüttelte sie an der Schulter

In dies Haus bist Du gekommen mit Meineidigen
Gedanken Weib Du schrie er An unserem Hochzeits
abend ist S gewesen wo er Dir etwas zugeflüstert hat
Mehr als einmal habe ich Dich darum gefragt Was
war s

Sie warf den Kopf zurück der grünfunkelnde Schein
kam in ihre Augen

Laß mich los
Nicht eher zischte er bis D mir Rede gestanden

Fortsetzung fvlgt

Wochentag unmittelbar nach dem betreffenden Sonn
und Festtag freigelassen und der Unterricht erst am
nächstfolgenden Wochentag Morgens um die regelmäßige
Stunde eröffnet weröe Demgemäß soll also nach einem
Sonntag jedesmal der Montag als Reisetag und der
Dienstag als Schulanfang festgesetzt werden An derGe
sammtdauer der Ferien soll jedoch hierdurch nichts ge
ändert werden

Berli 19 Januar Der Reichs Anzeiger bestätigt
daß dim Bundesrath ein Antrag Preußens auf Annahme
des Entwurfs eines Gesetzes über Abänderungen
von Bestimmungen des Strafgesetzbuchs des
Gerichts Verfassungsgkfetzes und des Gesetzes vom 5 April
1888 betreffend die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
stattfindenden Gerichtsverhandlungen sowie ein Entwurf
betreffend Aenderungen der AusführungSbestimmungen
und Dienstvorschriften zu dem Gesetz vom 20 Juli 1879
über die Statistik des Waarenverkehrs des deutschen Zoll
gebiets mit dem Auslande zugegangen ist

Dte Kleinkinderlehrerinnen und Kindergärt
nerinnen die an Warteschulen Kinderbewahranstalten
Kleinkinderschulen,Oberlinschulen Kindergärten undähnliche
Privatanstalten angestellt sind sind wie wir hören nach
einer im EinVerständniß mit dem Reichs Versicherungsamt
von dem Handelsminister und dem Kultusminister gemein
schaftlich erlassenen Verfügung im Allgemeinen als Ver
sich er ungsp Nichtig im Sinne des JnvalivitätS nd
Altersversicherungsgesetzes zu behandeln Die Aufgaben
die diesen Personen obliegen sagt die Verfügung bestehen
regelmäßig nicht sowohl in der Ertheilung eines fest ab
gegrenzten methodischen Unterrichts als in der körper
lichen Pflege und Wartung sowie in der Beschäftigung
noch nicht schulpflichtiger Kinder mit einzelnen mechanischen
Verrichtungen und Spielen Obgleich die Erfüllung dieser
Pflichten hohe Anforderungen an den Tokt und den Eifer
drr Lehrerin stellt so sei doch ihre Thätigkeit bei Weitem
mehr mechanischer als geistiger Art Es könne deshalb
im Allgemeinen wohl angenommen werden daß die Kinder
gärtnerinnen zc nach Art ihrer Beschäftigung und nach
ihrer gesammten wirthschaftlichen und sozialen Stellung
im Sinne des Gesetzes als Arbeiterinnen oder Ge
hilfinnen Desjenigen zu gelten haben in dessen Dienste
sie beschäftigt werden Allerdings würden bet der Viel
gestaltigkeit der Verhättnisse der in Rede stehenden An
stalten Ausnahmen von jener Regel vorkommen können
immer aber sei nicht sowohl das Maß der erworbenen
Kenntnisse oder die Ablegung einer Prüfung als viel
mehr die Art der Beschäftigung in der sich die Kinder
gärtnerinnen befinden für die Frage ihrer Versicherungs
pflicht von ausschlaggebender Bedeutung Dag gen
wird iu derselben Verfügung die Versicherungspflicht der
an öffentlichen oder diesen gleich stehenden angestellten
technischen Lehrkräfte insbesondere der Handarbeits In
dustrie Zeichnen Schreib Gesang Musik Turn
Lehrer urid Lehrerinnen verneint weil sie bet der dem
Staate obliegenden Ausbildung und Erziehung der schulpf
lichtigen Jugend wozu auch die Unterweisung in bestimmten
technischen Fertigkeiten gehört wesentlich mitwirken und
damit eine Beschäftigung ausüben die sie über den Kcets
bloßer Arbeiter und Gehülfen erhebt Ihr Lehrberuf
erfordere vielmehr eine höhere mehr geistige Thätigkeit
und es komme auch hier nicht darauf an ob sie ein
höheres oder geringeres Maß von Vorbildung besitzen und
ob sie diese Vorbildung durch Ablegung einer Prüfung
nachgkwiesen haben oder nicht

Berlin 19 Januar Für den auf die Zeit vom 14
bis 16 Februar nach Berlin einberufenen deutschen
Jnnungs und allgemeinen Han dwerkertag ist die
folgende Tagesordnung festgesetzt worden 1 Eröffnung
des deutschen Jnnungs und allgemeinen deutschen Hand
werkertages Begrüßung der Delegirten und Gäste 2 Be
richt über den Verlauf und die Erlebnisse der Handwerker
wnferenz vom 15, 17 Juni 1891 im Namen der 21
Vertreter des Handwerks auf derselben erstattet von den
Vorständen des Zentralausschusscs und des allgemeinen
deutschen Hcmdwerkerbundes 3 Die Forderung des Be
fähigungsnachweises 4 Die wünschenswerthe Stellung
der Innungen Jnnungsausschüsse und Jnnungsverbände
in der regierungsseitig als demnächst bevorstehend in der
Form der Handwerkerkammer verheißenen Organisation
des Handwerks 5 Dte sonstigen bekannten Reform
forderungen des Handwerks und etwaige Anträge zu
denselben 6 Die Ausbildung des Genossenschaftswesens
im deutschen Handwerkerstande gemäß Z 97 Nr 4 der
R G O auf der Grundlage des Genoffenschaftsgefetzes
mit beschränkter Haftpflicht

Pose 19 Januar Aus Kiew wird vom heutigen
Tage gemeldet In Smila einer Station der Südwest
bahn wurde ein Bahnkassirer von zwei Bahnangestellten
ermordet und einer großen Summe Geldes beraubt Die
Leiche wurde auf die Schienen geworfen Die Mörder
wurden verhaftet

Görlitz 19 Januar Aus Groß Strehlitz Ober
schlesien wird gemeldet Im hiesigen Pfarrwalde ermordete
der Arbeiter Kotzur einen Leiermann Der Ermordete
wurde mit zertrümmertem Kopfe aufgefunden Aus
Ratibor wird ge neidet Der Gastwirth Günzel in Radlin
wurde bei Schlichtung eines Streites von einem Bergmann
aus Groß Churze erstochen

Kiel 19 Januar Der Kaiser traf gegen 8 Uhr uu
erwartet hier ein schiffte sich sofort mit der Weritpinasse
auf dem Panzerschiff Friedrich der Große ein und lteß
die Garnison alarmiren Dann besichtigte der Kaiser
sämmtliche Kasernen und inspizirte auf der Werft das
Panzerschiff Friedrich Karl und die Rennyacht Meteor
Hierauf erfolgte dte Rückkehr in das Schloß Nach der
Einnahme des Frühstücks wird der Kaiser wahrscheinlich

eine Fahrt in See mit den Panzern Friedrich der Große
und K onprinz unternehmen

Wiesbade 19 Januar Dr Mezger empfing
am Sonnabend ein Schreiben des Leibarztes des Ezare
Dr Hirsch worin dieser im Namen des Clären Dr Mez
ger ersucht wegen des Zustandes der Czarin nach Pe
tersburg zu kommen Die Czarin leidet an Magen
beschwerden infolge von Verdauungsstörung gegen dte
eine Massagekur als besonders wirksam erachtet wird
Dr Mezger reist mvrge früh ab und wird voraussicht
lich vier Wochen in Petersburg bleiben

Fraukfnrt a Nk 19 Januar Gegen dte Frank
furter Zcimng wurde von der Staatsanwaltschaft An
klage wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften erhoben
Die Veranlassung bot ein Feuilleton Artikel von Maxi
milian Harder über Maupassant Die betreffende Num
mer wurde beschlagnahmt

DreSdev 19 Januar Flügeladjutant Major von
Hülsen ist als Vertreter des Kaisers zur Beisetzung des
Prinzen Kraft von Hohenlohe hier eingetroffen

Stratzburg i E 18 Januar Der L a n d e s a u s I ch i
für Elsaß Lothringen ist durch allerhöchste Verordnung ans
Donnerstag den 28 Januar cr zu seiner 1 Tagung ein
berufen worden Der zur Zeit dem Bundcsrath vorliegende
Entwurf des Landeshaushalts Etats für 1832,93 bala
cirt in Ausgabe und Einnahme mit 50,857,080 Mt Von den
Ausgaben entfallen auf den ordentlichen Etat 47,391,315 Mk
nämlich 45,050,636 Mk an fortdauernden und 2,349,629 Mark
an einmaligen Ausgaben und auf den außerordentlichen Etat
3,465,765 Mk Von den Einnahmen entfallen auf den ordent
lichen Etat 50,725,080 Mark von denselben bleiben miihm
3,833,765 Mark für die Ausgaben des außerordentlichen Etats
verfügbar Die Einnahmen des außerordentlichen Etats be
ziffern sich auf 132 000 Mk Unter den Einnahmen des ordent
lichen Etats findet sich wie in den letzten Jahren ein Ueber
schuß aus verfügbaren Bestände des zuletzt abgeschlossenen
Rechnungsjahres Derselbe beläuft sich für das Rechnungsjahr
1390 91 auf 2,683,984 Mark Dieser Neberlchuß ist dem Um
stände zu verdanken daß die Ueberweisungen seitens des Reiches
den an dasselbe zu zahlenden Matrikularbeitrag in höhere
Maße überstiegen haben als bei der Eiatssestsetzung angenom
men worden war und daß auch mehrere der eigenen Einnah
men des Landes sehr erheblich über den Etaisvoranschlag hin
ausgegangen sind Die Ueberweisungen des Reiches haben die
Matriknlarbeitragzahlungen an dasselbe um 1,471,957 Mark
überstiegen Nach den Etatsanlätzen war nur aus em Mehr
derselben von 444,997 Mark gerechnet es hat sich mithin die
Abrechnung mit dem Reiche um 1,026,960 Mk besser gestaltet
als angenommen worden war Von den eigenen Einnahme
haben mehr ergeben die Holzverkaufsgelder 651,64a Mark die
Biersteuer und Uebergangsabgabe von Bier 35l,444 Mk das
Erträgniß der Einregistrementsverwaltung 801,916 Mark und
die Zinsen belegter Bestände 118,939 Mk Der aus dcm Rech
nungsjahr 1890 91 verbliebene Überschuß hat seinem volle
Betrage nach für Ausgaben des außerordentlichen Etats zur
Verfügung gestellt werden können Außerdem haben kür solche
noch 649,781 Mark von den laufenden Einnahmen des Etats
jahres 1892/93 verkügbar gemacht werden können Dabei ist
es möglich geworden in den Etatsentwurf von 1892,93 für die
nach früheren Etats noch Ratenbewilligungen erfordernden
Unternehmungen und Anlagen ausreichende Beträge einzustellen

und daneben auf allen Gebieten der Verwaltung für neu ge
plante Arbeiien und Unternehmungen von öffentlichem Interesse
reichliche Mittel vorzusehen ohne den Betriebsfonds von Z
Millionen Mk den zur Bildung eines Schuldeniilgnngsfonds
durch den Etat von 1838/89 bestimmten Betrag von 936,321
Mk und den durch den Etat 1889/90 zur Bildung eines Fonds
für die Verbesserung und den Ausbau des eliaß lothringischen
Kanalnetzes bestimmten Betrag von 714,433 Mark in Anspruch
zu nehmen

Oesterreich Ung arn
Wie 19 Januar Alle Blätter widmen dcm ver

storbenen Erzherzog Carl Salvator ehrende Nach
rufe und finden Worte warmer Theilnahme für das
Kaiserhaus das innerhalb weniger Wochen drei fetner
Mitglieder durch den Tod verloren hat Der verstorbene
Erzherzog Carl Salvator war in Florenz geboren Seine
Muttersprache war italienisch und in seinem Hause wurde
auch zumeist italienisch gesprochen Er hatte viel häus
lichen Sinn und führte ein musterhaftes Familienleben
Mit besonderer Vorliebe beschäftigte er sich mit Ver
besserungen der Konstruktion von Gewehren Im Vereine
mit einem höheren Offizier bat er eine Vereinfachung der
Maxim Kanone erfunden Seine Mutter dte verwtttwete
Großherzogin von Toscana Maria Antonia dir durch
dte Ungewißheit über das Schicksal ihres jüngsten Sohnes
Johann Orth in tiefes Kummer verfetzt ist wiro durch
den neuen Schlag schwer betroffen Seine Schwieger
tochter die Tochter des Kaisers Erzherzogin Marie
Valerie bezeugte dem erkrankten Schwiegervater die innigste
Theilnahme Der Erzherzog war von kräftiger Konstitution
und ward ein Opfer der Influenza dte gerade dte hohe
Kreise am schwersten heimsucht Der Kaiser sowie das
gesammte kaiserliche Haus werden dem morgen Mittag für
den Herzog von Clarence zu veranstaltenden Trauergottes
dienste betwohnen

Wie 19 Januar Bei Beginn der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses hielt der Präsident Smolka eine
Ansprache in welcher er der neuen tiefen Trauer gedachte
dte dcm Kaiserlichen Hause durch das Hinscheiden des Erz
herzogs Carl Salvator berettet ist Eingegangen ist eine
Vorlage der Regierung betreffend den Ban einer Eisen
bahn Stanislau Woronienka Bei der fortgesetzten Be
rathung der Handelsverträge erklärte der Generalreduer
gegen dte Verträge Kaizl der deutsche Bertrag sei KW
richtiges Lequtvalent für dte Gegenleistungen Oesterreich
Ungarn er enthielte sogar eine laesiv vorwi sobald



die er mäßigten deutschen Getreidezölle Rußland gewährt
wiirdi n was er als sicher erachte Die dem Abge
ordnetenhaus zugegangene R gierungs Vorlage über den
Bau der Bahn Stanislau Woromenka veranschlagt den
Maximalbetrag der Kosten auf 9 Millionen Gulden
und versügt ein Uebercinkommen mit der ungarischen Re
Hterung behufs Fortsetzung der Strecke Maramaros Zigeth
Für den Bau sind 3 Jahre in Aussicht genommen

Wie 19 Januar Telegramme der Wiener Journale
5 melden aus Prst daß in Ungarn speziell in Kaschau aus
Anlaß der Wahlen abermals Schlägereien mit teil
weise blutigem Ausgange stattgefunden haben Während
der Anwesenheit des Justizministers Szilagyi hätten die
selben in Kaschau theilweise einen antisemitischen Charakter
angenommen

Wie 17 Zaruar Marquis v BacqAehem
Hot mit feiner gestrigen zweistündigen Rede für die Handels
verträge einen außerordentlichen seltenen Erfolg errungen
einen Beifallssturm bei den versammelten Parlamentariern
entfesselt wie er so recht ungestüm schon lange nicht im
Hause der Volksvertretung gehört wurde und nun soll

wie man hört dieser zündende Redestrom eigentlich
der Schwanengesang des Marquis gewesen sein In
Politische Zirkeln heißt es nämlich Marquis Bacquehem
selbst strebe leinen Rücktritt an sei portefeuillemüde und
verlange nichts weiter als den etwss ruhigeren Postm
eines Lcmdchefs Man will sogar auch schon den künftigen
Wirkungskreis des gegenwärtigen Handelsministers kennen
und behauptet Bacquehem werhe demnächst als Statt
halter Sleiermarks nach Gmz then Die Ursache der plötz
lichen Müdigkeit des noch jungen und temperamentvollen
Staatsmannes Man erzählt daß die Berufung des
Herrn von Bilinski zum Chef dtr Staatsbahnen wider
seinen Bacquehems Wunsch geschehen daß ihm
dieser Herr gleichsam ausobrvyrt wurde Die Klagestelle
in dem H rrn von Bacqu cm heute gewidmeten Dithy
rambus eines ersten Blaues das in freundlicher und
intimer Beziehung zu un m Handelsamte steht welche
da lautet fast schien es als ob die zahlreichen Freunde
jhn mit den Händen festhalten und vor den Mimngräbem
in seiner Nahe schützen wollten wird als Bekräftigung
der Gerüchte von der Demission des MarquisBacq zchem
genommen

NorwegZK
Christiauia den 17 Januar Das Schiff welches

den Nr Nansen und seine Begleiter auf bereu Nordpol
fahrt tragm soll ist gegenwärtig auf einer Werft in der
Raevik einer kleinen Bucht des Laurvitsijo ds im Bau
begriffen und in feinem G r pp fast fertig Das in seiner
Form fast ungewöhnliche Fahrzeug erhält einen fast halb
kreisrunden Boden ohne Kiel damit sich das Schiff wenn
es durch Eismassen gepreßt wird heben kann Die ganz
Läng des ganzen Fahrzeuges wird nur hundert Fuß in
der Wasserlinie und 125 Fuß über D ck betragen bei
einer größten Brette von 34 Fuß und einer Tiefe von
16 Fuß Die Spanten und die B gleitung erhalten eine
bedeulSüde Stärke wodurch die Widerstandskraft des Schiffes
eine ganz kolossale wird Außer seinem eigenen Gewicht
ist das Fahrzeug berechnet ein Gewicht von 500 Tons
zu tragen wovon 300 Tons Kohlen Die Maschine ist
auf 6 Meilen Fahrt berechnet

Deutscher Reichstag
151 Sitzung vom 19 Januar

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung des
Gesetz twuries betr die Anwendung der vertrags
mäßigen Zolllätze auf das am 1 Februar 1892 in Deut
ichland unverzollte ausländische Getreide Nach der Vorlage
wird alles in öffentlichen Zolltmern und inPuvat Transiilägern
Vorhandene Getreide zur Verzollung n ich den in den Handels
verträgen stwulirten ermässigt n Zollsätzen zugelassen

Reichsschatz Secreiair o Mal Ah ahn Der Abschluß der
Handelsverträge wird eine d ffölentielle Behandlung vieler
Waaren zur Folge haben Die ermäßigten Zollsätze fi den
keine Anwendung den Staaten gegenüber mit denen wir in
einem Vertragsverhältniß nicht stehen oder die nicht das Recht
der meistbegünstigten Nation genieße Auch die am 1 Febr
im Zollgebiet lagernden Waaren werden den ermäßigten Zoll
satz nur beanspruchen können wenn das Herkommen aus einem
Vertragsftaale nachgewiesen lmrd Dielen Nachweis müssen
die Jmporieure auf sich nehu ex bezüglich des Gewndes
haben die Regierungen indeß emc Ausnahme machen zu sollen
geglaubt angesichts des hohen Preisstandes für das Getreide
Wir haben deßhalb auch das in den sogenannten Zollanschlüssen
am entscheidet,d u Tage vvchcmÄene Getreide zu der ermäßig en
Verzollung zugelassen denn w r gingen davon aus dich sich
auch dieses Getreide ja auf deu schem Boden bereits b finvet
Die verbündeten R gierur gen bitten Sie um Annahme der Vor
lage Abg Rickert dfr Die Vorlage ist nur eine Con
sequenz der Handeisverträge Es müßten freilich noch Wetter
behende Con k quenzen gezogen werde ich w T aber heute nichts
in die Berathung hineinwerfen was den Rahmen derselben er
wettern kö n e In dem was hier vorgeschlagen wird sieht
man auf der Rechlen nur em Geschenk an die Handelsleute
In Wahrheit st es nichts als eine gerecht SchMoehalmrig ür
Beeinträchtigungen ihres Interesses die sie nicht voraussehen
konnten Um d e n wwendigen technisch, Eörterungen ein
sehend statfinöen u lassen beantrage rck die Ueberweisung der
Borlage an eine Commission von 21 Mitgliedern Auch wir
wünschen verichiedme Abänderungen So wird es nothwendig
sein die Ermähgung üt r den 30 April hinaus bis zum 31
August zu verlängern Auch müssen wir eine xlciche Behand
lung der Mühlen dustrie fordern die an der Vergünstigung
der Vorlage nicht Theil nimmt Sie hat aber ein Recht ichl
Schlechter behandelt zu werden als die Getrcidehiuidler Ein

dritter Punkt ist die Ausdehnung der Vorlage auf das Holz
Alles was in den Motiven in Bezug auf das Getreide gesagt
ist trifft auf das Holz in bedeutend erschwertem Maaße zu
Auch hier ist der Identitätsnachweis sehr erschwert da das
Holz schon Monate lang lagert da Hol gemischt lagert ob es
aus Rußland oder Galizien stammt Vielfach wird auch Ga
tizi ches Holz einfach als Russisches bezeichnet weil es auf dem
Weg des Transits über Rußland zu uns gelangt Beim Holz

Handelt e sich zudem um einzelne östliche Städte die aber ivebtdaure

ausgedehnte Arbeiterbevölkerung haben Schon im Interesse
dieser Arbeiter empfiehlt sich die Aenderung Aber auch für
den Handel ist sie von einschneidender Wichtigkeit da unser
ganzes Holzgeschäft sonst leicht auf eine ungesunde Basis ge
langen könnte Wir sehen heute die Meinung verbreitet daß
gerade der Handelistand von dem Blute und Schweiß derübrige
Bevölkerung seinen Nutzen zieht Gerade er hat aber Jahre
lang unter der Unsicherheit der Zollverhältnisse gelitten Ich
bitte Sie im Interesse der Gerechtigkeit unseren Wünschen zu
entsprechen

ReichSschatzsckretär v Mals ahn Daß die Mühlen Industrie
anders behandelt wird begründet sich darin daß den Müllern
durch das Zoll Regulativ für Mühlen eine besondere Ver
ßünstigunz bei der Autfuhr ihrer Fabrikate bereits gewährt
ist Zudem befindet sich das in den Mühlen Transitlägern auf
gestapelte Getreide bereits im Zollinlande wenn es auch nicht
gestattet ist dasselbe in unvermahlenem Zustande in den freien
Verkehr zu bringen Em Nachtheil ergiebt sich für den Müller
nur bezüglich des Getreides das er für den inländischen Kon
sum vermahlt Dasselbe ist aber bei dem kleinen Wmdmüller
oder Wassermüller der Fall der sein Getreide im Januar kaufte
und erst rm Februar das Mehl verkauft Es liegt kein Grund
vor die großen Mühlen Etablissements hier zu bevorzugen
Sollten Sie die Verweisung an eine Kommission beschließen
so bitte ich angesichts der kurzen Zeit bis zum 1 Februar um
möglichste Beschleunigung der Arbeiten m dieser K Immission

Abg Buhl nl Wir sind mit dem Gesetzentwurf einver
standen doch aus einer ganzen Reihe von Gründen auch mit
der Ueberweisung an eine Kommisston Vor Allem wird es
sich darum handeln ob nicht auch das schwimmende Getreide
die Vortheile des Gesetzes genießen soll Für die Rheingegend
ist die e Frage von Wichtigkeit Wir haben ja auch bei der
Einführung der Zollerhöhungen Uebergangsbestimmungen ge
troffen und können jetzt analoge Bestimmungen treffen Die
Schmerzen der Müller werden auch durch die AusMhrungen
des Herrn Staatssekretärs nicht gehoben da die Kreditläger
nicht m den Gesetzentwurf einbezogen siud Staatssekretär
v Maltzahn Gültz Nach unserem Zollgesetz giebt es zwei
Arten von Lägern Erstens bandelt es sich um iolche in denen
ausländische Waare liegt welche erst verzollt wird wenn sie
in den Verkehr des Inlandes kommt zweitens um iolche deren
Waaren zum Zoll angesetzt sind bei denen aber der Zoll kredi
tirt wird Für die Bemessung des Zolls ist der Zeitpunkt
maßgebend zu welchem das Getreide auf das Lager gebracht
Worden ist Abg Menzer koni Ich habe die Erklärungabzugeben daß wir bereit sind für den Gesetzentwurf wie er
vorliegt zu stimmen wenn wir auch gern mehr statistisches
Material vorgelegt erhalten hätten um die finanziellen Folgen
des Gesetzes übersehen zu können zumal die Finanzlage weder
im Reich noch in Preußen eine besonders günnige ist Die
vor Abschluß der Handelsverträge herrschende Stimmung hat
auch zu einer bedeutenden Spekulation geführt und die Einfuhr
ausländischen Getreides war in den letzten Monaten des vori
gen Jahres bedeutend höher als in der Mehrzahl der früheren
Jahre Ich möchte die verbündeten Regierungen bitten uns
auch in dieser Richtung Material vorzulegen Herr Rickert hat
kommissarische Berathung beantragt wir holten dieselbe für
unnötbig Nachdem einmal die Handeln Verträge angenommen
sind können wir dem jetzt vorliegenden Gesetzeu wurfe auch
nicht widersprechen Wir hoffen für die Zukunft auch in Folge
unserer Börsenanträge eine Eindämmung der bisherigen wilden
Spekulation Den legitimen Handel erkennen wir ja als voll
ständig berechtigt an Es ist völlig überflüssig daß Herr Rickert
als Führer d r Schutzkuppe sür die Semiten die Kaust Ute in
Juden und Christen unterschied Ein Kaufmann der sich seiner
Ausgabe bewußt ist wird dieselbe stets m germanischem Sinne
erfüllen Lachen links Eine Verbilligung des Getreides
versprechen wir uns von dem Gesetzentwurf nicht den Vortheil
werden nur die Händler haben Abg Frhr v Heere man
Ctr Auch ich bin für eme Kommisfionsberatbsng weil ich

meine das die Verhältnisse des Westens in dem Gesetze nicht
genügend berücksichtigt sind Der Westen hat keine Transit
sondern nur Mühlenläger oder er läßt sein angekauftes Ge
treide im Auslande lagern das ist ein ganz legitimes Handels
verfahren dss ebenfalls Berücksichtigung decent um so mehr
ais der Rhein auf welchem dte Vorräthe hergeschafft werden
nicht immer schiffbar ist Aög Frhr v Münch Demokr
erklärt nicht für das Gesetz stimmen zu können falls nicht auch
der süddeutsche Handel mehr Berücksichtigung erfahre Abg
Brömel freis Di Ausführungen des Herrn Menzer gegen
die Getreide Spekulation sind nur ein Sentiment ohne jede
Spur eines Beweises und wenn er meint der Getreidehandel
könne nur in christlich germanischen Händen gedeihen so finde
ich das nicht christlich und frage den Herrn Abgeordneten ob
der Handel in ander n Ländern zum Beispiel in Griechenland
auch nur von Christen getrieben werden darf Heiterkett links
Wir wollen durch eine KoMMisfionsberathung die Vorlage Nicht
verschleppen sondern in schleuniger Behandlung die Ernzelbe
denken beseitigen Adg v Vollmar Soz Wir sind für
das Gesetz um den Konsumenten erHöhle Vortheils von der
Ermäßigung der Zölle zu verschaffen und müssen durch eins
Kommissionsberaihung diese Vortheile wenn möglich noch
weiter ausdehnen

Abg Richter Freis Es liegt gar nicht im finanziellen
Interesse weder des Reiches noch Preußeas möglichst hohe
Erträge aus den Getreidezöllen zu haben denn das Reich
überweist diese Beträge au die Einzelstaaten und diese wieder
an die Kreise die gar nicht wissen was sie mit dem Gelde
ansangen sollen Heiterkeit rechts Die Kreise erhalten weit
höhere Summen als sie nützlich anwenden könmn Sie
schmimmen im Geld so doß ewe verschwenderische Wirihichatt
in Preußen emzurcißeu droht Lebhafter Widerspruch rechts
Schließlich möchte ich der Regierung anraihen etwaige Tarif
ermäßigungen zu verallgemeinern und gesetzlich festzulegen ge
schieht das nicht w entstehen unsichere Verhältnisse für den
Handel und unsichere Verhältnisse sind der rechte Boden für
den unsolide Handel

Der Entwurf wird an eine Commisfion von L1 Mit
gliedern überwiesen worauf das Haus zur weiteren Be
rathung des Etats der Post und Telegraphenverwal
tung übergeht

Abg Münch freis Ich habe schon bei früherm Gekgen
beiten gegen die Luxusbauten der Postverwaltung gesprochen
Wenn man sich die auf dem Tische des Hauses niedergelegten
Pläne ansieht und die Zeichnungen o bedeckt daß man nur
die Dächer sieht so könnte man glauben es lägen Bläue von
Kapellen vor so wimmelt es von Thürmen Die Charlotten
durger reden heute von ihrem Stephansthurme Wenn aber
schließlich alle Thürme Stephanstbürse heißen verliert der
Name VN Werth Heiterkeit Was die Dienstwohnungen
betrifft ko thut man den Beamten damit oft gar keinen Ge
fallen Die Wohnungen sind zu groß und mir ist ein Fall
bekannt wo der Beamte sein kleines Vermögen in die Ein
richtung stecken mußte als er dem Drängen seiner Frau nach
gab und Möbel und längere Gardinen für die hohen Räume
anschaff e Staatssekretär im Reichspostamt v Stephan
Auch mir sind die Thürme ganz gleichgiltig und ich komme
mit dem Herrn Vorredner in ihrer Verurtheilung überein sie
sind kostspielig aber auch nicht zu entbehren wegen der Tele
graphen und Fernsprechleitungen Im Punkte der Miethen
stimmen Reichstag und Regierung bisher überein Ueber die
Größe der Dienstwohnungen wird nie geklagt bloß über ihre
Beschränktheit Wenn sich ein Poftdirektor von seiner Frau
zur Anschaffung von Möbeln und Gardinen drängen läßt fo

ich seine Energie Wenn es keine schlimmeren Gar

dinenpredigten giebt als dieke wollen wir sie uns immer ge
fallen lassen Große Heiterkeit Abg Münch frei
Die Thürme find in manchen Fällen so hoch daß sie doch
wohl billiger hergestellt werden könnten um den von dem
Herrn Staatssekretär genannten Zweck zu erfüllen

DerPostetst wird durchweg nach den Vorschlägen der Kom
Mission erledigt

Nächste Sitzung Mittwoch Tagesordnung Anträge aus
dem Hause

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubitz

Stavdesamt Halle a S Meldung vom 18 Januar

Aufgebote Der Maurer Heinrich Kutscher und Marie
Herrmann Oberglaucha 42 Der Bahnarb August Laue
und Marie Liebke Diemitz Der Maurer Anton Fitze
Holzig und Marie Groß Grünwald

Gebore Dem Handarb Nicolaus Knoy 1 T Martha
Marie a d Glauch Kirche 4 Dem Handard Ludwig Töppe
1 T Marie Bertha Saalberg 9 Dem Schlosser Stauis
laus Erhardt 1 S Rudolf Merseburgerstr 13 Dem
Zimmcrmann Gottlob Ködberitzsch 1 T Anna Lina alter
Markt 24 Dem Hai darb Franz Türk 1 Ä Paul Otto
Schlosserstr 9 Dem Leitunas Aufseher Ernst Fischer 1 T
Luise Martha Streibsrstr L8 Dem Diener EAil Gaitsch
1 T Margarethe He ene idw gstr 19 Dem Schuh
machermstr August Schaaf 1 T Martha Anna Spitze M

Dem Schuhmachermstr Adolf Scharf 1 T Amalie Sofie
Klara Rathhausgasse 14 Dem Feuerwehrmann Wilhelm
Riedel 1 S Eduard Friedrich Wilhelm neue Gasse 1 Dem
Handarb Gustav Torgau 1 S Otto Hermann Lnndwehrstr
2 Dem Tischler Richard Härtung 1 S Erich Hellmuth
Eitel Sofi nstr 24 Dem Fabnkarb Krrl Lindner 1 Zw T
und S Wilhelmm Frieda und Gus mv Paul Liebenauerstr
11 Dem Tischler Friedrich Schüßler 1 T Wilhelmine
Friederike Luise Blücherstr 9 Dem Schlosser Gottlieb
Grabe 1 T Hedwig Charlotte Dryanderstr 23 Dem Preß
meister Friedrich Hoffmann 1 S Karl Friedrich Otto Ober
glaucha 5 Dem Handarb Hermann Winkler 1 Zw S und
T Arthur Reinhold und Marie Else Kuttelhof 4 Dem
Kupferschmied Hermann Wagner 1 T Lina Ma Anna Thorstr
26b Dem Postschaffner Karl Löhne 1 S Friedrich Wil
helm Halberstädterstr 4 Dem PostdiWboten Karl Barth
IS FramKarl Lindenstr 16o Zunehel S 2unehel T

Berichtigung vom 15 d M Dem Kesselschmied Hermann
Gebe 1 S Johannes Georg Adalbert Alfred Mauergasse 14

Gestorben Des Werkmstrs Hermann Schaaf S todtgeb
Leipzigerstr 70 Des Buchhalters Wilhelm Schövogt S
Kurt 7 I Meckelstr 12 D s Hoboist Hermann Meder
S Oskar 7 T Albrechtstr 36 Christian Koch 69 I
Siechenhaus Des Seilers Karl Fabian S Walkher 13T kl Sandberg 1t Der Berginvalide Ludwig Sperling
75 I Merseburgerstr l3 1 Die Wittwe Luise Piög geb
Schröder 70 I Friedrichs 25
Richter Ehefrau Rosalie
unehel S

Des Direktors Julius
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N 8 11 A 1 3 8 35 A 9 2S
1 3 A

Leipzig 2 42 V S 4S B
S 4S B 7 33 B 1 3 ö B
10 10 B 10 32 B 1 3 11 40
V 140N 3 b3 N
1 3 5 23 R 1 3 Z6 30
A Z8 30 A 9 5 A
A 1 3 11 40 A

5 5 N
A 7 7

10 SS

Magdeburg 6 46 B IM
Cöthenl 7 15 B s S2 B 10 43 N
M CötheH 11 31 B 1 3 1 26
N 313 N S 41 N MCöthenZ 7 2 A 1 3 S 33A
10 25 A 1 2 11 5S N Ms

Cöthen Z

Mch THKrivSW 3 11 B 5 50 V
6 7 V 7 37 V 1 3 10 11 B
10 S5V stisWeißMfels 11 24

B 12 53 N 2 10 N 5 481 3 5 t,S N 1 3 M WeißenfeW
S 27 N S 20 A M ErfmH
11 LL A

KMiZ S 15 B 6 4S B M
SlMLerhausenZ 9 B 10 41 B 1 3
1 20 N M Gslewil 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhail
is j 10 31 A 1 3 11 36 A M
NslebimZ

Mch Smau GNvs 7 40 B 11 24
B M CottlmsZ 1 31 N 6 36
A 1 3 10 58 A

GM HulbrrstaSt 5,55 B jÄM
Tönnsrq 8 10 B W 3A 12 4L
N 4 W N S M N 1 3 3 55 A

Bon Verii 3 6 B 4 55 B 7 W
B WN Bitterf ldj 9 56 B 10 30
B 1 3 11 13 B 1 55 R
5 51 N 5 Z9N 5 44N 1 S

N 1 3 8 42 W 11 23 A
B Leipzig 6 36 B 3 B A7 4Z

B 9 4 1 S 10 30 V 11 28 B
1 3 1 5 N 15 N 1 3

2 52 N Z4 14 N 5 24 R S S
R 6 57 A 1 3 7 29 A 8 W
A W 9 A 10 1S A 1 8
11 49 A

Bon MaMkmre 2 32 B 5 27 B
von CöthenZ 7 14 B

CöthenZ 7 24 B 1 3 8 50 B
stou CöthenZ S S3 B 10L
B 1 3 1 2Z R 3 Z8 N S Z
R 1 3 6 S6 A 8 53 A 10 50
A 1 3

Bon THLrwWU 3 42 B 1 3 svzil
Weißenfels 4 22 B 5 26 U
Mr Wochentags v Mersebarg
6 56 B n Erfurt 8 52 B
1 3 10 2 B 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
svou Weißenfels 3 20 A ioon
Eiseuach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bon S 29 B fvou EisleSen
s 55B v Nordha W B1 3 10 B 12 40 N stou W
leben 1 13 N 5 13 N 7 2S
A fton Eislebw SL A 1 3
10 40 A

von
12 46

Bon Sor M E Sm 7 5 V
Fattenderg 10 1 B 1 3
Zt 7 8 A 10 14 K

bedeutet SchueLzug Lokalzug

Ans d W Geschäftsverkehr
Geld zum Fenstes hmsmsgeworfsn und

uunöchiger Welse Qualen durch Katarrhe Schimpfen
Husten Heiserkeit c ausgestanden heitzt es wenn man zur
B enignng derselben ein anderes Mittel als die Apotheker
W Votz schen Katarrhpillen anwendet Indem sie die U ache
der Erkrankung den entzündlichen Zustand der Schleimhaut
in ganz kurzer Zeit oft in wenigen Stunden beseitigen l i
sie das Leiden Die Apotheker W Votz sche Katarrhpillen mit
Chocolade überzogen und daher von Groß und Klein angenchm
zu nehmen sind in den meisten Apotheken Dose Mark 1 er
hältlich



MW Amt ßNW
Zur Vermuthung der Turnhalle auf dem hiesigen Roßplatze als

Schanklokal während der in diesem Jahre auf den
7 und 8 April

16 Ul,d 17 Juni
12 und 13 September
20 und 21 Oktober

fallenden 4 Vieh u Krammärkte unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Sonnabend den Februar d I Vorm tv Uhr
im Stadtjekretariat Z mmer Nr 30 des Waagegebäudes anberaumt
zu welchem Reflekianten eingeladen werden

Halle a S den 15 Januar 1392
Der Magistrat

Staude
Das Lagerbuch der Stadt Halle a S für die Jmmobiliar und

Mobtliar Bersich rungen bei der Provinzial Städte Feuer Societät der
Provinz Sachsen für das II Halbjahr 1891 schließt mit einer Ver
stcherungs Summe von 27,249,980 Mark und einem Societätsbeitrage
Äou 14939 Mark 10 Pfg ad wovon indeß nsch dem Beschlusse der
General Direktion der Societät nur mit 11951 Mark 28 Pfg
zur Erhebung kommen

Den betreffenden Interessenten wird biervou mit dem Bemerken
Kenntniß gegeben daß die Einziehung der Beiträge in der bisherigen
Art im Laufe dieses und des nächsten Monats von der hiesige
städtischen Steuer Receptur erfolgen wird

Halle a/S den 16 Januar 1892 Der Magistrat
Staude

In der Nacht vom 30 zum 31 März 1891 ist bet dem Occo
AomcR Vnhlmann zu Re dewitz ein Embruchsdiebstahl an Fleisch
Waare verübt worden Am Thatorte ist eine kleine Tabakspfeife von
schwarzem Holz mit Nickelveschtag deren gebogenes Mundstück ohn
Schraubengewinde herausnehmbar ist mit glattem durchlöchertem Deckel
zurückgelassen

Alle Diejenigen die über den früheren Eigenthümer dieser Pfeife
sder sonst über den D ebstahl etwas bekunden können werden ersucht
ihre Angaben schriftlich oder mündlich zu Protokoll bei der Staats
anwaltschaft zu Halle a/S zu den Akten 111s 1464/91 zu macheu
Dis Pfeife kann in dem Sekretariat der Staatsanwaltschaft während
der gewöhnlichen Geschäfts stunden besichtigt werden

Halle a S den 11 Januar 1892
Der Erste Staatsanwalt

Diejenigen Inhaber von Schuldver chre ui aen der HaUesiHeN
Bierbrauerei Commanwt Gesellschaft am Actien
HZ H zu Halle a S welche der zum S Jaunar
8SS ausgesprochenen Kündigung zuwider die gekündigten Beträae

bisher nicht abgeholt haben werden nochmals aufgefordert sich bis
zum 31 Jannar 8SS bei dem

in Halle zu melden und gegen Aushändigung der Stücke die
Forderungen in Empfang zn nehmen Geschieht dies nicht
so werden die Beträge ans Kosten des Eigenthümers bei
der Kgl Rexiernngs Hauptkasse in Mersebnrg hinterlegt
werden

Halle a/T den 20 Jinuar 1892
llslwrkk Msn kierbrÄnerei

kestsui kmt u ksiWsrs ia I our
Freitag öeu SS Jannar er

Svdlavdlolost
wom ergebenst einladet

Steckbrief
Gegen den Volontair Wilhelm Müller aus Halle a/S geb

zu Reichen Kreis Namslau n Schlesien am 20 Mai 1875 mosaisch
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts
Gefängniß zu Halle a/S abzuliefern II b 2421j91

Halle a S den 12 Januar 1892
Der König Erste Staatsanwalt

Der unterm 21 November 1891 hinter dem Killner Friedrich
August Montag zuletzt m Halle a/S erlassene Steckbrief ist er
ledlgt Ilv 1174/91

Halle a S, den 15 Januar 1892
Der Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
F FO Mark buchstädl ch Fms Mark 50 Pfg Sühnegkld in

der Piivatklagesacke S V A sind vom Rtchtsanwalt Herrn r
Schulze der XXI Aimenbkznks Commission Vorsitzender Herr
Wevnhak zur Verwendung überwiesen worden

Halle a/S den 15 Januar 1892
Die Armen Direktion

4 Mark Geschenk m Sachen des Vergleichs W E F B
sind vom Schiedsmann Herrn Damm zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 18 Januar 1892
Die Armen Direktion

Ausschreitung
Die Ausführung der Pflasterungen und Trottoirifirungeu

m Schlacht und Viehhof zzu H lle a S soll m zwei Lovjen im
Wege er Wct bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag de S8 Jannar er Vormittags iv Uhr

aus dem Stadivauamte einzureichen woielbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 18 Januar 1892
Der Stadtbanrath

an Lohautcn
Bekanntinachung

Die Versteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte

in den Monaten Oktober November und Dezember I8S ver
setzten und erneuerten Pfänder welche d e Pfandnnmmern SS4KI
Vis S iS l4 tragen und worüber die Pfandscheine in braunem
Druck ausgestellt und ans der vorderen Seite mit einem
Kreuz von gleicher Farbe versehen find beumnt

Donnerstag am tl Februar d I und wird an diesem
Tage Vormittags von tv bisUhr und Nachmittags
von bis 5 Uhr an den darauf folgenden Wochen
tagen aber bis zu ihrer Beendigung Vormittags von
N bis IS Uhr uud Rachmittags von z4 bis S Uhr im
Auetious Zimmer des Leihhaufes abgehalten
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Piandnummern

ach Taschenuhren aller Art sonstige Gold und Silber Gegenstände
wie Ketten Ringe Löffel u s w ferner Betten Leib und Bett
Wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle a S am 13 Januar 1892
Das Leihamt der Stadt Halle

ZnMM Nil MMtrschruiig
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10Uyr

Der Komrollbeamte IiSvKvl Gr Brauhaus,asfk 21,1

Atisi dolsr kassoluuck
Inhaber Hritx
Alte Promenade Nr S

empfiehlt s m

S4 Flaschen 3 Mk frei ins Haus

iüssr NUIl wsIl Ue
Damirrj g

den SS Januar I8SS

Kr Volks

in den hierzu festlich decorirten Räumen

Gsn Abends 8 Uhr an Musik von S Kapelle
Die Zwischenpause werde von einer
Specialitäten Truppe ausgefüllt

Alles Näh re durch Programms we e an der Kasse zu haben sind

M 4 8ck0l 8tev vMM MckM vrkMn
vVMDLNrWNA IS Mr SS Nm
Eintrittskarten si d vorder bei den Herren

Markt Schmeerstraße SpZsi IiiiK L pziger
strafe u Ra hhausaasse 13 zu haben

Herren Maske 1 Mk Damen Maske 75 Pfg Zuschauer 50 Pfq
Kassen Preise

Herren Maske 1,50 Mk Damen Maske 1 Mk, Zuschauer 75 Pfg
Hochachtungsvoll

Ui GGZAOSZ SU ÄSS R

Direciion Llirdsriüieiier kpichlim
M ssrs Thorn u Darwiu

Zauderkü ft er und Illusionisten
Äuf kurze Zkit weiter engagirt
Mc Adolf Burry mit Miß
Oeeaua Jongleur u Malabaristen

Mr Wirsou Hand u Kopf
Equilibriik Sisters Jessie u
Nelly Piuder engl Ge ai gs n
Tanz Duettistinven Brothers
Horley Excentriker und Knocka
vuts D e Hngoston Truppe

Bravour Parterre Akrobaten
Hräul Christine Maldheimer
Kärnihner Lrer ersängerin u Jodlerin

Herr Richard Gersdorf
Gesangs Humorist

Kasienöffl uvg 7 Uhr Beginn
de Vo st 8 Uhr Ende 11 Uhr

j/n d ri
Mittwoch deu SV Januar

Zum vierten Male

DcrKunstlmriUus
Posse mit Gesang in 4 Akten von

R Kneisel
Donnerstag den SI Jannar

Zum 1 Male
MM 811

Lustsoiel in 4 Akten von Bsnedic

krsMrZ Z Sartsu
Erlaube m r memer wer ben Nachbarschaft Freunden u Bekannten

mein nenerbautes Restaurant m fleißigem B suche zu empfehlen
Zum Ausschank gelangt nur Freyberg Bräu Vio 15

Hochcichtunqsvoll

Dr Iknl iiK
Einem geehrten Publikum und werihen Gästen die ergebene Mit

he lung daß mit dem heutigen Tage das

ksslauraut 2 kalmdaum
Streiderstraße 23früher Riemeyerstratze t

n u eröffn t ist
jetzt

USWV Swß ksckemto

K ieu SI 7MrtU iitli von
vor kmiiMoim vo k 8ei UMN
Ait lllite kMptwiiie mit 8e l k0r v keetdMii

Loliswn aus Lsriinrau M ausL i r aus lZeriinHerr Hokopsrvs aus Orssäsnnmmsrirts Lillsts
urmumsrirtv 2U
u ZU rÄlvrDar vöi8tÄAkr 10 /zII 2,0t

lexw u 0,l5Duäs äss voirosrws 9 vdr 9 Pro,felsik Schweiz rlä e g M 6
Naok äsm vouczsrt Zssvll VsröimA msskürNit Iisäsr im uotsrn Lasls Nach lief F Ll t ii, Käseh

Lülsts disrizu uvä alles bsi II München

0StStlÄ5LS 9
Lpsrrsit s k Mt l

i ll lM ii iüit
Direction F HVelsod

Neues Programm
As

I

Mr Barnum mi seinen
sieben löwenfarbigen Vollblut
lümer Doggen welche wie
vorzüglichst drissirte Frkiheit
pierde arbeiten Das G die
uenste auf dem Gebiete der
Hundedressur Zuletzt im
Circurs Salomonekh, e
chwifter Franeois mit ihrm

unübertrtfflichen Leistungen
am dreisachenReck sensationell

Si Rodo Leo Rapoli
bedeuiei st r Jongleur und
Equilibrist auf der selbster
tundenkn P opentikulärleiter
b s j tzk unübertroffen und
ohkie Concurrenz Paul
Jülich grotzartigerG angs
umor st G schw Chro

negk als Glsanqsduetdsten
Kassen öffnung 7 Uhr Ansang

8 Uhr Ende 11 Uhr
Dienstag S Febr I8SS

k S8kenliaIl
Boriugskarien zu den Vor
stellungen sowie Mm Mas
kenball sind im Direct ons

Bureau zu entnehmen

Tiiütr Gartm
Jden Mttwoch Gesellschaftstag

O Ili
Auctio

imZwangsvollstrecktmgs
Verfahren

Donnerstag den Sl d M
Nachmitmgs 3 Uhr oe steigere
ich im Giistvause zu Benchlitz

Z Pianino t Bierdrnck
Apparat I Wirchsttsche
S4 Wirthsstühle S eiserne
Gartentifche eis k arten
stühle Sopha Wüsche
schrank Regulator t
Nähmaschine I Kl idec
schrank e

Gerichtsvollzieher

Druck von R Nietschmann in HalleExpedition dek Halle Iche Taaeblst K Gro r Aniü,sirc t e 1ö lieWnet W or nj von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Uhr
Hierzu 1 Beila
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